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Der Vlltoi als ZererLag.
vie rechtliche und praktische Wirkung.

Fn Ser „Deutschen Ällgem. Leitung " wird die rechtliche
>dtatsächliche Stellung de? 1. Mai auf Grund des neuen
chcs vom 17. April eingehend besprochen. Die Ein-
rma des neuen Festtages habe Sei den Behörden und
großen Publikum eiche gewisse Verwirrung hervorge-

en. weil man bisher '»pur den Festtag ans religiöser
Mage gewöhnt war: Die sonstigen Gedenktage, wie
Geburtstag des Landesĥ rn , der Sxdantag usw., waren
Festtage insofern, al^ die Behörden ganz oder teilweise

inten, sie waren aber als Festtage nicht gesetzlich an-
intnt. Ganz ander? .ist. die Stellung öc§ 1. Mai . Der
Met dieses Jahres gilt «im Sinne reichS- und landeS-
tzlicher Vorschriften als

allgemeiner Feiertag.
it ist eine vollkommen klare Grundlage geschaffen. Do

i Gesetzen oder gefetzglei» en Anordnungen von Feiertagen
Rede ist, finden ihre Vorschriften auf den 1. Mai 1919

Endung . Derartige Bestimmungen finden sich sehr
iitfig; gemäß § 198.des BGB . sind % B. Willenserklä-

tWKtc», die am 1. Mas oder spätesten? an diesem Tage ab-
Meben sind, erst am 2. Mai nbzugeben. Da ? Gleiche gilt
« Leistungen, so daß z. B. die am 1. Mai fällige Woh-
wngsmiete erst am 2. Mai bezahlt zu werden braucht. Im
käme der Wechselordnung sind die am 1. Mai fälligen
Sed&fel erst am 2. Mai zahlbar. Proteste find bis zum
'«eiten Werktage ab 2. Mai , also bis zum Montag , dem
-. Mai, in diesem Jahre ' zulässig. Einschneidend ist die
frflanmg des 1. Mai zum Festtag für die

gewerbliche Tätigkeit.
ie Arbeiter und sonstigen -Angestellten haben tra diesem
ige Anspruch auf Sonntagsruhe . Auch die Behörden
eiten nur in dem Umfange, wie die? an den bisherigen
tlich anerkannten Festtagen vorgeschrieben ist. Nach der
ilprozeßordnung Mrfen »st B. Termine nur in Not¬
en angesetzt werben nnd Zustellungen und Zwangsvoll-
knnaen nur mit richterlicher Erlaubnis stattfinden.
Nicht unzweifelhaft ist..die ,Frage , ob ans den 1. Mai
Mejentaen Vorschriften/ iur 'Anwendung kommen, welche
t die Sonntagsruhe , sondern die SonntagSheilignng be-

. en. Dazu gehört die preußische KcchinettSorder, wonach
Tagcsverrichtnuaenfür den ganzest Feiertag oder für

^ Stunden des Gottesdienstes untersagt werden können.
Me.Vorschriften, sind auf den Nationalsesttag nicht an-
Mbar. Denn diese Bestimmungen sind zum Schutze der
ifiiöfe« Feier gegeben, während der Nationalieiertaa
erein politische Bedeutung hat, wenn also irgendwo das
rbot von

Tanzlnftbarkeite»
f der Ausübung der Fand an solchen Feiertagen besteht,
E dies ans den. 1. Mai nicht anwendbar . Der Sinn j
MtionalfesertatzeZist nur der. daß jedem die Möglich-
gegeben werden soll, an Volkskitnögebunqen teilzu-en.

- -»
Reichskongreß öerReichseisenb -.rhnarbeiter-

Deutschlands,  der augenblicklich in Berlin tagt,
iL !v tertt heichlossen, für die E in stellung d eZ ge °
r mtcn Eisenbahnverkehrs  am 1. Mai ernzu-

."s"' Dem Eiscnbahnministerium ist bisher von diesem
^ochmß keine Mitteilung gemacht worden. Man ist aber
k ^laßgebender Stelle der Ansicht, daß e§ nicht zu einer

^mellung des V/rkchr? am 1. Mai kommen wird , 'tzmso-Mll , als mix ettt kleiner Teil der Eifenbahnarbeiter auf
ttchskongreß vertreten ist. Da ? Ministerium wü,rde
Verwirklichung dieser Absichten mit aller Ents-chie-

^t entgegenstellcn. *
EL^ .organisierten Kellner befchloffen, am 1. Mai nicht
-sstvlaDurch,  diesen ,Beschluß sind die Inhaber der

«simgchcn Gastistütten in eine schwere Lage versetzt worden.
K ; *
| I . Mai als bolfchswiÄischer putschlag.

,t ®‘ e a »S Breslau gemeldet wird, soll nach der Absicht
>vr>rtakisten am 1. Mai in Schlesien die Räteregierung

werden. Don den Breslauer Spartakisten wer-
jetzt Zettel und Flugblätter verteilt , in denen

■jj ttr* der gegenwärtigen Negierung aufgefordert wirb,
rhz" ^ Nnd daher von den Behörden entsprechende

r ."^ Maßnahmen in Breslau getroffen worden.
z>y,, N ." Abhängigen und Spartakisten beabsichtigen, in• Ctt öcn  Generalstreik zur, -Durchdrückung de?
dkx?.^ tmer Akttostsprogramms zu proklamieren . Agenten

, hetzerische Flugblätter mit einem Aufruf , der die
nichaft und den Generalstreik fordert.

Die„größte weltanttion". '
LWeigerung der zurückgelassenen deutsch««

Rriegsvorräte . ;
London wird gemeldet: Die Londoner Blätter

als die größte Weltauktion der Geschichte den
öer ungeheuren, von den Deutschen in Belgien

««j -t^ Menen Waren uni Kricgsvvrräte , deren Wert
.Trillione« Pfund Sterling geschätzt wird . Nack,

würden die Vorräte der britischen Regierung
!jjH *■ Diese hat jedoch verfügt, daß alle Waren , deren

nnchgcwiesen werden lann , kostenfrei dem recht¬
er, , ausgeliefert werden sollen . Trotzdem
« „'Werte von einigen hurtdert Millionen zurück, die

zu Gunsten der britischen Staatskasic versteigert

Amtllches Grgan der Polizei-Direktion, der Gerichts¬
und vieler anderer§taals- und Lommunal-Vehörden.
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veröffeiMchung der Medens-
Pari ?, 21 . Avril . lGavaS.s

Nach dem „Echo de Paris " wird ein Auszug ans den
Friedensbcdrngnngeu am Sonntag , de« 3. Mai. in den
Matter « erscheinen. Der Anszua wird drei Zeitungsseiten
nmfaffen. _

Die Vsltzahstlmmung über den Mieden.
Der Verlsner Korrespondent des „Daily Ltzixonikle"

hatte eine -Unterredung mit dem MinlsteHräsidenten
Scheidemann. Dieser erklärte, daß die NatipnAversciMM-
lung ganz bestimmt über den Frieden bülragt werden
würde. Nur /wenn es sich ergeben sollte. d>M das Urteil
der Nattonalversammlung so aussällt, daß Deutschlands
Antwort nur von einer kleinen Majorität getragen' sein-
würde,a dann erst müßte das Volk in seiner GeMNtheit '.
durch bsts Mittel einer Volksabstimnrnngbefragt 'werden.i

Die deutsche Kriedensdeleaation.
Der Ministerrat hat beschlossen, daß die deutsche Frie-

densdelegation von 18 Pressevertretern begleitet sein wsrd.
Der Sonderzug der Delegation wird Montag mittag Berlin
verlassen pnd Dienstag  gegen Abend in Ver.s«illes
eintresfen. ^

Eine polnische Offensive. ,
Wie Reuter meldet begann die polnische Avrnee in

Litauen  an einer Front von 169 Meilen eine große
Offensive, die noch im Vorrücken begriffen ist. Die Polen
machten eine peträchtliche Beute.

Könfa Riktta abgeseht.
D«S Laibacher Korresp.-Büro meldet ans Pvdgoritza:

Die Nationalversammlung verkündete am 2(1 April die
Bereinigung Montenegros  mit dem südslawischen
Königreich nnd erklärte König Rikita für abgesetzt,
worauf dep Vertreter des südslawische« Staates . Pavicio,
die aasführende Gewalt übernahm.

Lloltenbesuch im Hafen von Genua.
Genua, 21. April . lStefani .)

Ci« japanisch cs Geschwader ist im Hafen von Genna
angekommen. - Der englische Dreadnought „Lord Nelson"
war schon vorher hier angekommen nnd lanvete die Groß¬
fürsten Nikolaus und Peter.

5partaA§an Rhein und Ruhr.
Bon S 'partakiüen des rheinisch-westfälischen Jnüustrie-

bezirks wurde für die Nacht zum Freitag im Anschluß an
ein« Spartaktdenversammlung ein Putsch in Düsseldorf
geplant . Es war beabsichtigt, den Düsseldorfer .Hauptbahn¬
hof sowie da? Fernsprechamt durch einen Handstreich in
die .Wewalt der Kommunisten zu bringen. Die . Militär¬
behörde hatte -stbcr von diesem Plan Kenntnis erhalten und
traf sofort j&tc, nötigen Sicherheitsmaßnahmen. Der Eisen¬
bahnverkehr für den Düsielborfer Hauptbahnhof und die
Fernbahnhöse nntrde in der vorletzten Nacht vollständig
eingestellt so daß während der ganzen Nacht kein.Zug ein¬
lief oder gbgelasien wurde. — Eine Kommunistenversamm¬
lung in DuiSNrrg hat erneute Gewaltmaßnahmen be¬
schlossen. Dort wurden 18 Kommunistenführer festge¬
nommen. Auch' andere Meldungen deuten auf einen nahe
bevorstehenden Putsch hin. In Düsseldorf sind die städtischen
Arbeiter in eine Lohnbewegung einaetreten. Da die Stadt
hie Forderungen als unannehmbar bezeichnet, werden
Streiks in öbn Gas-, Wasser- nnd Elektrizitätswerken be¬
fürchtet. .

weitere Meldungen aus dem Reich.
Am Mittwoch abend kam e§ in Hannover  zu Zusam¬

menstößen zwischen Polizei und mehreren Tausend Per¬
sonen, die sich in der Altstadt zusammengerottet ha.rten. Bon
beiden Seiten fielen Schüsse: Tote und Verwundete blie¬
ben ans dem Platz. In Hamburg werden die Häuser der
Strotzen , in denen es zu Unruhen gekommen war, ' sorg-
fültigi nach Waffen abgesucht. Zum Schutze des Hafens "sind
Torpedoboote der Eisernen Division ci'ngctrosfen. Antzer-
ordenrlich schwer« Ausschreitungen ereigneten sich in
Hindenburg  in Oberichlesien, wo e^ zu Plünderungenkam. Ten Schüssen, die zwischen Militär und Demonstran¬
ten gewechselt wurden, fielen auf beiden Seiten Menschen
zum Opfer. In Bremen  dauert vor "mrstrekk der
Bürger gegen den Generalstreik der Arbeiterschaft noch an.
Die Zahl der ausständigen Bergleute im R u h r r e -
vier  ist weiter zurncka«gangen. Bei den setzten Düssel¬
dorfer  Unruhen sind nach amtlichen Feststellungen 19
Zivilisten nnd 19 Soldaten getötet und über 160/Personen
verwundet worden. Nach Fcststellnngen der neuen .B r a .un-
s chw e i g e r R e g i e r u n g haben die nun abaesctzten kom¬
munistischenMachthaber HeereSgnt im Werte von mehreren
Nrillionen Mark verkauft, allein für Pferde wurden
11  gy(XX) Mark eingenommen , an die Staatskasse sind aber
erst 42  909 Mark abgeliesert. Den Nest haben die Herren
offenbar für ihre Bemühungen eingesteckt. An? den Was-
scnlagern sind- große Bestände verschwunden. ' ^ > ‘

Gewalttaten in München.
Graf flrco getötet , Ruer bedroht.

Ein von München in Bamberg angekömmcnes früheres
Mitglied des vorläufigen Nationalrattz. das Münchens
gestern verlasse« hat. teilt mit. daß der Mörder Eisners.
Gras  A r c o. ans der Chirurgische« Klinik, wo er noch in
Pflege war, von Soldaten der Roten Garde beransgeholk
nnd getötet  worden sei. Der frühere Minister Auer, der
ebenfalls in der Chrrnrgischeu Klinik in -Behandlung deS
Professors Dr. Sancrbrnch stand, hat sich, dg er. schwer be,
droht war, von dort i« Sicherheit gebracht. Sein Befinden!,
ist so, daß er gehe« kann. , „

Der Bürgerkrieg.
Zur Organisation der Roten Armee sollen'die Münche¬

ner Machthaber große Aufwendungen machen. Offizieren
zahlen sie ein Handgeld von 16(WO Mark ,und 9000 Mark
Monatsgehalt . Unteroffizieren 3000 Mars ' Handgeld und
|,000 Mark Monatsgehalt . Für gute Führung an der Front
werden Prämien von 159 Mark bezahlt. Die Stadt Mün¬
chen  ist durch Schützengräben feldmüßig befestigt,
sodaß vor dem Angriff eine Artillerievorbereitung nötig
stein wird . „Der amtliche Tagesbericht des Truppenkommandos
Augsburg vom Donnerstag teilt mit: Nach einer Mel¬
dung von Truppen wurde in der vergMgenen Nacht auS

'.einem Hause in Oberhansen aus Posten .der Regterungs-
trnppen geschoflen. die das Feuer erwiderten. Mering
wurde am 24. April von Rcgierungstruppeu ans Augs¬
burg besetzt. Bei Althegenberg lhalbwegs zwischen Augs¬
burg und Münchens wurde am 28. April eine feindliche
Kavalleriepatronille  der Münchener Roten Garde
zurückgetrieben. Bei den Srrahenkämpfen sind insgesamt'
89 Personen umgekomtnen, darunter sechs,Angehörige der
Regierungstruppen , sechs Kämpfer auf der Gegenseite und
18 Zivilpersonen . Unter dem Toten befinden sich zwei weih-
^liche Personen und ein Kind.

Ein würtlembergischer Tagesbericht.
Uebee die Tätigkeit der württembergischenTruppen in

Bayern teilt der Kriegsminister mit: Dem tatkräftigen Ein¬
greifen der württembergischen Truppen unter Führung des
Generals Haas  ist es gelungen, Augsburg und Umgegend
testlos in die Hand der bayerischen Staatsregierung zn
bringen und die Unterwerfung der Spartakidcn durchzu-,
führen . Die Verluste der Württemberger: 1 Mann tot,
18 vemoundet, Verluste der Bayern : 2 Führer verwundet:
Maimschaften : gefallen 6, verwundet 22, vermißt 118. Bet
hen Spartakiden bislang festgestellt: gefallen-22. verwundet

-25. Die Zahl der eingebrgchten Gefangenen ist erheblich.
Die Stimmung und Haltung der württembergischen Trup¬
pen ist ausaezrichnct . Die Württcmbergiicherwurden beim
Einzug in AuSgbnrg lebhaft begrüßt, ihre vorzügliche mili¬
tärische Haltung wurde besonders anerkannt. Die Haupt-,
krätte des Gegners sind bei München versammelt. Seine
S i che r u n g St r u p p n stehen, an der Amper in dev

. Linie 2l nt m e r se e —D a cha n —F r ey si n L Am Würm
wuaden Feldbefestigungen  angelegt.

, R 3m Anmarsch gegen Ruasburg.
Kommunisttsche Truppen befinden sich im Anmarsch ans

Augsburg . Regierungstrupven sollen abgegangen sein, um
eist- weiteres Vordringen gegen Augsburg 'zu verhindern.

Ei« kühner Streich. ;
Einen kühnen Streich verübten zweî Nnteroffiziere dev

Regiert .« ,''Struppen . Sie erbrachen nachtsxdie Schuppen dec
Flugzeugwerke Otto in München nnd schoben die Fokker-
Apparctte ins Freie . Von der Wache überrascht, gaben Tie

-sich als Spartakiden aus nnd ließen sich von den Roten
Gardisten beim Abflug helfen. Dann flogen sie mit zwei
Flugzeugen davon, die sie in Bamberg äblieferten.

Auch die Schule. I
An den höheren Schulen hat sich ein revolut 'io ^,

üärer Schülerrat  gebildet , der, wie dr sagt, die Dik¬
tatur der sozialrevolutionären Minderheit gegenüber der
im Dünkel oder verwässerten Sozialismus ' befangene«
Mehrheit der Schüler anstrevt. Er sieht seine Hauptaufgabe
im Neuaufbau des ■höheren Schulwesens nach den Richt¬
linien der Einheitsschule und der Schulgemeinde, und zwar
unter Fühlungnahme mit der organisierten Arbeitersugend.

Nürnberg.
In Nürnberg wird die Lage von Tag ^ u Tag kritischer.

Die Stimmung gegen die Regierung Hofimann wächst zu¬
sehends unter der Arbciterschift. Das Generalkommando
zieht schleunigst Truppen von auswärts herbei. Am Dort-,

.nerStag sind hier sächsische Truppen eingetroffen.

War geht in Sachsen vor?
Bon zuständiger Stelle wird bekanntgegcben: Zur Aus-

rcchterhaltung der ösfentlichen Sicherheit wird hiermit über!
das Gebiet des Freistaats Sachsen der Belagerungszustand
verhängt . Mit der Durchführung der sich hieraus ergeben¬
den Maßnahmen wird die sächsische Regierung beauftragt.

'Berlin , 24. April , gez. Eöcrt. Scheidemann.
Wie die Berliner Blätter von zuständiger Stelle er»

fahren , soll die Verhängung des Bckagerungsznstandes über
Sachsen von ReichSwegen aus Wunsch der sächsischen Negie¬
rung erfolgt sein. • „

«
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Ztaötnachrichten.
Wiesbaden . 26. Avril.

KllmählichÄ Besserung im Güterverkehr.
Die Eisenbahndirektion Frankfurt a. M . gibt amtlich

bekannt : Vom 2 8. April an  wird der Güterver¬
kehr  allmählich wieder in dem Umfange aufgenommen
werde » , wie er vor der scharfen Einschränkung vom 14. April
d. I . bestand . Der Eilfrückgnt -Verkehr bleibt zunächst ans
eine geringe Anzahl besonders dringlicher Güter beschränkt.
Nähere Auskunft erteilen die Güter - und Eilgntabfer-
tignngen.

Km Zeichen der Berkehrsnot . Me amtliche V e ka n u t-
m achung der Eiienbahudirektivn Frankfurt a. M . über
die Wiederaufnahme des Personenverkehrs
a m 2 6. April im beschränkten Umfange des Fahrplans
vor dem 19. April läßt alle , die zu unaufschiebbaren Reifen
gezwungen sind, ansatmen . Wenn auch nur ein Teil der
außervrdentlichen Berkehrsnot damit beseitigt erscheint —
io schlimm wie in den schrecklichen Tagen vom 19. bis zum
25. April wird es hoffentlich nicht wieder werden . Ein
Mitarbeiter , der vor dem Osterfest im Bezirk der Eiienbahn-
öirektion Frantiurt a. M . unterwegs war . sendet uns den
folgenden Bericht über die Leiden der viele » unbesörderten
„Fahrgäste ": Bor den Bahnhöfen stauten sich in den ersten
Stunden Hunderte non Reiselustigen , die zum Teil in er¬
regter Weise den Abgang von Zügen forderten . Mer all
ihr Ritten und Toben war selbstverständlich vergeblich.
Einen schweren Stand hatten in diesen Stunden die wenigen
in den Stationsgebäuden noch zurückgebliebenen Beamten,
um so mehr , als bekannt wurde , das, da und dort an Güter¬
züge ein oder der andere Personenwagen angehängt würde,
um Reisende , die aus einer besonders dringenden Ursache
verreisen muhten , geaen besondere Ausweise mitzunchmen.
Die .se nur ganz vereinzelt gewährte Vergünstigung wurde
insbesondere den zur Leipziger Messe  reisenden Ge¬
schäftsleuten zu teil . Alle übrigen Reisenden mußten auf
eine Mitnahme verzichten , und Tausende gaben so die Reise
wieder auf oder inan griff zu den alten Reisemethoden zu
Urgroßvaters Zeiten . Die Landstraßen belebten sich mit
Droschken , Breaks . Korbwagen , Autos . Die Preise für -
Droschkenfabrten schnellten zu wahnwitziger Höhe empor.
Für eine Wegstunde forderten in Frankfurt die Kutscher
für ihren Einspänner die Kleinigkeit von 49 M . Daß an¬
gesichts solcher Preise die meisten Reisenden lieber zu Fuß
wanderten , ist leicht begreiflich.

Keine Spargel ans dem besetzten Gebiet . Aus C r o n-
b era  wird berichtet : Die Gesuche um Genehmigung der
Ausfuhr der diessährigen Spargelerntc nach dem unbe¬
setzten Deutschland sind von der Vesatzungsbehörde end¬
gültig abgelehnt worden . Für die Erdbeerernte ist für die
Ausfuhr aus dem besetzten Gebiet seitens der französischen
Behörde wohlwollende Erwägung in Aussicht gestellt.

Versammlung für das gesamte Hotel - und Gasiwirts-
personal . Vom Verband der Gastwirtsgehilfen
war für Freitag nachmittag eine Versammlung im „Deut¬
schen Hof ", Goldgasse einbernfen . die von über 4m Gehilfen
und Gehilfinnen besucht war . Alle Arten Angestellte waren
vertreten : Köche, Kellner , Hoteldiener , Portiers und Hilfs¬
personal neben Büssetfrüuleins , Kassiererinnen , Zimmer¬
mädchen , Küchenmädchen . Der Vorsitzende des Verbandes
der G.-G ., Herr G . Kronier , hob diesen Umstand in seiner
Eröffnungsansprache hervor , betonend , daß nur Einigkeit
stark mache. Er berichtete sodann zur Verordnung des
Demobilmachungsausichusies und wandte sich gegen die Be¬
hinderung von solchen Angestellten , die nicht vor dem
Kriege an dem Ort , wo sie jetzt tätig sein könnten , wohnhaft
waren . Dieser Zwang sei eine Ungerechtigkeit gegen viele
Erwerbslose . Das Hanvtrefernt hatte der Obmann der
Tarifkommission Herr W . Görres , übernommen . In fast
einstündiger Rede wurden die Ergebnisse der Bersicmd-
lungen mit den Arbeitgebern betr . den neuen Tarif¬
vertrag  dargelegt . Der Vertrag tritt am 1. Mai 1919
in Wiesbaden in Kraft : die Trinkgcldfrage  bleibt
vorläufig u n g e r e a e l t. Scharf wandte sich der Referent
gegen einen hiesiaen Betrieb , drffeu Angestellte bisher ledig¬
lich ans Trinkgelder angewiesen waren : dieses Mißver¬
hältnis werde nach Einführung des beide Teil « bindenden
Tarifvertrages nickt mehr möglich sein . Ein Unternehmer,
der sich nicht an dem Tarif halte , habe die Folgen zu
tragen : Aunsiierrnnq von seiten des Verbandes ! Streik¬
brecher werde es nicht geben . Hervorzuheben sei . daß bei
den Berbandlnugen über den neuen Tarifvertrag in dem
leeren Wiesbaden w »hr erreicht worden sei. als in dem
überfüllten Frankfurt n. M . Die Gehilfen haben , wenn
auch noch nicht alle .Wünsche erfüllt sind , in den Haupt¬
punkten ihre Forderungen durchgeietzt. Einzelne Kate¬
gorien . wie z. B . Zimmermädchen , die nur 80 und 40 M.
Monatslöhn erhalten , seien wohl noch im Verhältnis zum
Wert der geleisteten Arbeit benachteiligt : doch bedeute das
Ganze einen Erfolg des in den letzten Wochen schnell er¬
starkten Verbandes Herr Görres schloß mit einem Avpcll
an die Versammlung .zu weiterer Mitarbeit , uns auch in
noch schwebenden Fragen durchzusetzen , was zu erkalten
notwendig erscheine . Mit dem 1. Mai 1919 beginnen für die
Angestellten i » vieler Hinsicht gebesserte Arbeitsvcrhältnisse.
— Der Vortrag wurde von der Versamlung mit starkem.
Verfall ausgenommen.

Aus dem Gerichtsgefängnis entwiche « . Die berüch¬
tigten Ein - und Ausbrecher Montreal und Eckert haben sich
gestern ans dem kiesigen Gerkck>tsaef8ngnis entfernt , nach¬
dem ihnen von einem Anshilfsgefangenenwärter die Ge-
fängnistüren geöffnet worden waren . Der Gefängnis¬
wärter mit sämtlichen Schlüsseln ist mit den beiden , Gaunern
auf und davon . ch:

Kurfmtas , Tbeciten , vortvZ -ie , Vereine , ukw.
Nass . Landestheater.  In der am Sonntag 27. öS.

Mts . imi Ab. D stattfindenden Aufftibrnna von Richard Wagner?
„Lohenarin " mit Herrn Stveib in der Titelrolle singt Herr Wer.
hard vour Stadttheater in Mainz die Partie des „Telrämuud ".

Kinos . Nnlerkaltuny und Vergnügungen.
Tbaiia -Tbcaicr . Ab beute Samstag wjtzd ein neues Pariser

Film -Programm in deutscher und französiiaicr Aufschrift vor-
genihrt und zwar das Sensationsdrama „Das Milliuncnabcn-
teuer" und die Komödie „Der Vagabund " sowie sonstige inter¬
essante Bilder.

Die Kammerlicklivie !« bringen ab heute Samstag in Erstauf¬
führung da:,' phantastische Schauspiel „Die Fra » mit den Oval-
augen " mit »Ria AUdorf nnb Mar Rnbbeck in den Hauptrolle ».
Außerdem das reizende Lustspiel „Zwischen zwei Feuern " mit
Haust Dege.

Das Kiucplwn -Thcatcr bringt ab beute einen hervorragenden
Film „Jugendsünde ", in dessen Vordergrund die reizende talent¬
volle Darstellerin Eaede Nisi «» steht. Ein entzückendes Lnstiviel
„Meine Fvau . dir Filmschausvielerm " mit der pikanten Ossi OS-
walda bildet den Beschluß des vorzüglichen Programms.

I » den Monopol -Lichtspielen kommt ad SamStag der sen¬
sationelle Kriminal-Roman „Die rote Herzogin" mit Alfred Abel
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und Lori Leux zur Vorführung . Effektvolle Ausstattung und
außerordentlich spannende Handlung gestalten den Film zu einem
Meisterwerk . Der populäre Paulchen Heidemann glänzt durch
seine unwiderstehliche Komik in dem großartige » Schwank „Schei¬
dung ausgeschlossen". *

Im Odeon -Theater fmctt ab SamStag das aufsehenerregende
Detcktivschauspiel „Der Muss ", in welchem der weltbekannte Joe
DeebS auiS neue Gelegenheit bat , feinen außergewöhnlichen Spür¬
sinn zu beweisen . Für ein lustiges Beiprogramm ist bestens gesorgt.

Aus den Vororten.
Lrbenheim.

Besttzwechfel . Die Erben des verstorbenen Gg . Ehr.
Stemmler verkauften da ? in der Wiesbadener Straße bc-
lcgene Gasthaus „Zur schönen Aussicht " an den Fourage-
händler Alfred Löwenstein von Wallau zum Preise von
64 009 M . — Die Hofreite des Dchweinehändlers Philipp
Best ging durch Kauf in den Besitz des MilchhänMrs Jakob
Schorch über . Der Kaufpreis betrügt 20 000 M.

Aus UsAu Md NachdarqeMen.
ü. Frankfurt . 22. April . D o p p e l f e l b st m o r d. Auf

nicht alltägliche Weise verübten am Ostermontag zwft 16-
und 18jährige Brüder in der elterlichen Mansarde in der
Witte 'sbacher Allee Selbstmord . Sie luden ein Eisenrohr
mit Pulver und wickelten sich, bevor sie das Rohr zur Ent¬
ladung brachten , äthergetränkte Lappen zu ihrer Betäubung
um die Nasen . Dann legten sie sich vor die Rohrmündung.
Der jüngere Bruder war aus der Stelle tot , der ältere
erlitt lebensgefüihrliche Verletzungen und mußte dem Hei-
liggeisthospital zugesührt werden . Hinterlassonen Briefen
zufolge sind die Brüder Um kommuuistisch -spartakrstischec
Ideen willen in den Tod gegangen.

wb . Frankfurt a. M ., 28. April . Die Wohnungs¬
not.  Infolge wachsender Wohnungsnot hat der Magistrat
zur Verhinderung des Zuzugs von auswärts bestimmt , daß
Vermieter von Wohnräumen neue Mietsverhältnisie nur
mit vorheriger Zustimmung des MieteinigungSamtes ein-
gehen örkrien.

XX Ans Rheinheffen . 24. April . Der Spargel
dürfte jedenfalls das ungeeigneteste Objekt sein , um festzu¬
stellen . ob die Anhänger des freien Handels oder die der
Zwangswirtschaft recht haben . Erstens ist Spargel Genutz-
und keim NüHrnngsmittel , sodaß es ihm gegenwärtig schwer
fallen dürste , wesentlich zur Ernährung und Kräftigung
beizutragen ' und zweitens liegt die Sache hier zur Durch¬
führung eines Beispiels nicht einfach genug . Die Haupt¬
sache ist, daß bei warmer Witterung der Spargel in hohem
Maße schießt und gestochen werden muß , also ein großes
Angebot vorlicgt . daß aber bei anhaltend kühlem Wetter
die Ernte sich auf Wochen verteilt und nur ein verhältnis¬
mäßig kleines Angebot bringt . Im ersteren Fall wird der
Preis schnell fallen , im zweiten Fall fortgesetzt hoch bleiben.
Diese Erfahrung hat man auch schon während des Krieges
machen können.

§yort.
Fußball . 1. Mannschaft Sportverein Wiesbaden tritt

am kommenden Sonntag in Biebrich  der 1. Mannschaft
des dortigen F .-B . 02 im Wettspiel gegenüber . Mas Spiel
findet ans dom Dnckerh -osf- Platz statt und beginnTum 3 Uhr.
Abmarsch 2 Uhr Biktoria -Hotel . Die Id Mannschaft deS
Sportvereins tritt in Worms  der Id Mannschaft der dor¬
tigen „Allemaünia " gegenüber . Abfahrt 12.15 iMtz ah Vik¬
toria -Hotel . Berichtigend sei bemerkt , daß Sportvereins
1. Mannschaft am 1. Osterfeiertag gegen Mainzer F .-B . u.
Sp .-B . Ö5 mit 4 :0 (nicht 3 :1) gewann.

^ vermischtes.
Die Münchener Studentenschaft beschloß , den bishersgem

Senat als enthoben zu erklären und die Bevwaltuna «sw.
einem-Studcntenrat zu Wertragen , dem ein Fachheirat von
Professoren beigegeben wird. — Es erscheint nicht ganz klar,
ob das Studenten sind, die hören, oder die nicht hören
wollen.  Ebenso , ob die Professoren beigegeben -werden,
oder ob sie.selbst kl e i n b ei g eb en müssen. („Kladder-
datsch" ) .

Bund der Kleinrentner Dentschlauds. Zur Abwehr der
Belastungen, die das neue Kapitalrentensteueraesetz den
Kleinrentnern bringen wird, bat sich unter dem Vorsitz des
Stadtverordneten Gerrcharbt (Rudolstadt) in der dem Sitze
der deutschen Rationalversammlnna am nächsten gelegenen
Hauptstadt von SHwarzbnra -Rndolstadt ein Bund der Klein¬
rentner Deutschlands gebildet.^

Mrchlicbe Knreigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 27. April tOue-simodogeuitis.
Morktkirchc 18 Uhr : Pfr . Schüßler. — 5 Uhr: Pfr . Beckmann.
Bergliechc. 18 Uhr : Pfr . WeinSheimer. — KindergotleSS. 11.28 Uhr:

Psr . Grein . ' ,— 8 Uhr : Pfr . Grein . — Taufen und Trauungen : Dekan
D. Veescnmeiicr. Beerdigungen : Pfr . Grein

Ningkirche. 18 Uhr : Pfr . D. Schlosser fAbcndm.j. — Kindergottesd.
11.28 Uhr : Pfr . D. Schlosser. — 5 Uhr : Pfr . WcinSheimcr. — Gottesdienst
für Schwerhörige: 3.18 Uhr in der Sakristei : Pfr . D. Schlosser.

Luthcrtirchc. 18 Uhr : Psr . Korthcucr. tAbcndmahl). — KindergottcS-
dienst 11.38 Uhr: Pfr . Korthcner. — 5 Uhr: Pfr . Hofmann sALendmahls.
— Bibclsiunde: Dienstag , 28. April, abends 8.88 Uhr : Pfr .».stosmann.

Kapelle des PanlinenstistS. Gottesdienst 8.38 Uhr: Psr . Hofmann. —
Kiird̂ rgottcSdicnst 11 Uhr.

Katholische Kirche.
Weitzer Sonntag . — 27. April 1Sl8.

Die Nollcktcn in Maria -Hilf und Dreifaltigkeit find str die Erst-
kommiintkanteü in der Diaspora bejttmmt.

Pfarrkirche zum hl. BonifatinS. Hl. Messen: 8.IS iuwEß .45 Uhr shl.
Kommunion deS christl. MUtteroereinSs. Hl. Messe mit Predigt 7.38 Uhr.
Kindergottcüdienst shl. Messe mit Predigt ) 8.15 Uhr. Hochamt mit Predigt
18.15 Uhr. Letzte hl. Messe 11.30 Uhr. — Nachm. 2.15 Uhr-Christenlehre
mit Andacht. Abends 5 Uhr Andacht mit Predigt fiir den chrkstl. Mütter-
verein. Abends 8 Uhr ist Andacht. An den Wochentagen sind die hl. Messen
UNI 8,15 , 8.15, 7.18 und 8 Uhr : 7.18 und 8 Uhr sind Schulmcssen . (Donners¬
tag und SamStag, abends 8 Uhr , ist Matandacht. — Bctchtgclcgenhcit:
Sonntag morgen non 8.85 Uhr an, Donnerstag nachm. 5—7 Uhr, Freitag
nachm. 8—7 Uhr, SamStag nachm. 3.38—7 und nach 8 Uhr : an allen
Wochentagen nach der Frühmesse. — Erzbruderschast des allcrhciligsten

.AltarssakrauienteS. Freitag , 2. Mai , ösfentl. Anbetung deS Alleryciligsten
in der Pfarrkirche. Eröffnung morg. «.15 Uhr. Schlutzandacht abüs. 6 Uhr.

Maria -stilf-Psarrkirche. Hl. Messen um 8.38 und 7 Uhr: um 8 Uhr
Feier der ersten hl. Kouiinnnio« : Abholen der Kinder, Hochamt mit Pred.,
Tc Dcum und Segen: letzte hl. Messe, zugleich al? KindcrgottcSdicnstum
11 Uhr. Nachm. 2.30 Uhr Prozession mit sakram. Andacht, abends S Uhr
gestiftete Kreuzwegandachtfür die Verstorbenen. Montag 3 Uhr: Dankan».
A» den Wochentagensind die hl. Messen um 8.15, 7.18 und 3.15 Uhr. Am
Freitag ist morgend 7 Uhr Hcrz-Jesu -Sühnamt , kurze Andacht u. Segen,
»bciidd 8 Uhr Matandacht. Am SamStag, dem Fest Kreuzersindung, ist
abends 8 Uhr gestistcte Andacht ,u Ehren des hl. Kreuze». — Betcht-
gelegcuheit: SamStag vor Wethen Sonntag von 4—7 und nach 8 Uhr für
die Erwachsenen, Sonntag morgen von 8.18 Uhr an, Donnerstag von 8—7
und »ach 3 Uhr, SamStag von 4—7 und nach 3 Uhr.

Pfarrkirche zur hl. Dreifaltigkeit. 8.38, 7 und 18.38 Uhr Hk. Messen
(10.80 Uhr für die Schulkinder). — Die Feier der ersten hl. Kommunion
beginnt um 8 .Uhr , M icf Mneueruna des TausgcMdcS sejczll, KM.

Samstaa , 26. April
amt mit Predigt , hl. Kommunion und Tr Deum. — Nachm. 3
Andacht mit Umgang. — Montag, 7 Uhr Dankgottesdienst: ?
Verteilung der blndcukcn. — An den Wochentagen find die hl ^
8.38 und 7 Uhr. Dtittwoch und SamStflg 7 Uhr Schulmesse/ .T
6.30 Uhr Herz-Jesu -TühnungSmessc mit- Litanei und Segen, n ^ *1
abend 8 Uhr Maiandacht. SamStag 8 Uhr Salve . — Beicht,
Sonntag fiüb v. 8.15 an, Donnerstag nachm. 8—7, Samstag -I—.7

Altkatholischr Gemeinde — Friedenskirchc, Schwatbacheî^ W
Erstkommunionscicr 18.15 Uhr. Kirchensamml. für das altkatbot

.Hans in Bonn . Psr . Edler.

Eo.-!nth. Gotlrsdienst, Adelheidstr. 85. LcsegotteSdienst
Eo.-luth. DrcicinigkcitSgemcinde. Fn der Krnpta der altkatb»,

tEing. Schwalbacher,'Str .) LcsegotteSdienst8.15 Uhr.
Ev -Lnth. Gemeinde, der selbst. Ev.-Lnth. Kirche in Prenb«.

Dotzbcimer Etr . 1, 1. Gottesdienst 18 Uhr.
Nsnapostolische Gemeinde, Oranienstr . 54, H. Pt . Kinde»

nachm. 2.45 Uhr: Hauptgottesdienst 3.38 Uhr.

strai
Methodrsten-Gcmeindc lImmanuel -Kapclle, Ecke Dotzh.» U. Js rp.
sie. Predigt 9.45 Uhr : Pred . Harsch: Kl«SergotteSdie»ft 11

8 Uhr Vortrag : „Das Leben nach dem T »de^, Pred . Harsch. __
abends 8 Uhr : Biüelstundc. I . A. Prediger Kuder. , ^

Uaptisien-Geilieiilde — ZicuLkapelte —j Ädicrstr. 18. Predigt g»
KindergotteSdieust II Uhr: Predigt 4 Uhr: JugcndgotteSdicnst z ?fnflil!c6
Montag, abds. 8.30 Uhr: GcbetSvcrsammluug. — Mittwoch, aB'jj . - -
Bibclstundc. Prediger Urban. 831)1%:

M

Sauptschriftleitcr: Bernhard Grotüuz.
BerantwortUch sür deutsche und auswärtige Politik : B. 8 r
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltungs - und volkswirtschaftlichk»
B. E. E i s e n b c r g e r : sür Stadt - und Landnachrichten,
Sport : t. B . Hans Hüneke:  sür die Anzeigen: Joh.  B«sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener Bertags - Anstalt
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Stück von
Für Händler und Großverbraucher Vorzugspreise.

Hermann llnapp, Telefon6|58,

HollSni».KoyWlllt 11.Surft
gitranen,Strängen,Feiger,

WelnUen.UkreSWD
treffen regelmäßige Ladungen für mich ein.

Verkauf an Händler und Großverbraucher
iu  Vorzugspreisen.

hMMSSlW,
MetzriWrnße8. —Telefon

Oeffenll.vekanntmachuilg.

3. still«.

4.

Jer ZSjlichLnnMsnZsAnß?l!t Me Kreise
nnli Mt  Bkingnn und UnLertüMitis.

Der Vorsitzende : Werth.

WikÜ.
Die ständigen Mitglieder:

S chw c r ü t s e g e r, Siegm . H e y m a n n,
Johann Weih.

Willi ?ite unständigen Mitglieder:Jen ge Bau et , Püil . Ssta fe ^ .

Am Tmiutag , den 27. Avril sind non mittags 1 *
folgende Wiesbadener Apotheken geöffnet : . -n.

B i S m a r ck- A v o t b r ke. . BiZmarcktms -y‘
Hirsch - Avotbeke.  Marktsirahc 29:
Taunus - Avotbeke.  Taunusstraße -}>/
Viktoria - Apotheke.  Rheinstraße 4^: ■
Wilbelms - Avotbeke.  Lnis «nstra«c

Diese Apotheken versehen auch den Avotbeken-1^
Ä . Avril bis efttzchl. 3. Mai von abends 7 bis "iow
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In der Schlichtnugssache zwischen dem DeuMeu
arbeiter -Verbnud Zahlstelle Wiesbaden und dem ArveiW
Sckutzvcrbmid des deutschen Holzgewerbes . L ct-iserbaao i
baden bat der Unterzeichnete SchlichtungAaussclmß <wk <■
1919 folgenden Schiedsspruch abgegeben : ,

1. Die gemäß der Vereinbarung zwischen dem Ar»
Schutzverband für das deutsche HolMew« « -
Deutschen Holzavbsiter -Berbaiid . dem Emtraw
chrisiticber Holzarbeiter Deutschlands imd dem c
verein der Hplzaribeiter Deutschlands vom "i-
1918 V . 2 ab 1. Dezember 1918 zu zahlende
zulage für Tarifklasse III von 10— 11 Jt kur die .̂ ,>
ist erst für die Zeit vom 1. Februar 1919
daß der Mimdesistundenlohn ftir Facharbeiter
ge werde 1.43 Jt  beträgt.

8el

ouj

mute

Wo am 1. Februar 1919 bereits höbe« i
wurden , bleibe » sic bestehen, und es ist in
die Teuerungszulage ebenfalls zu zahlen . ,
Die beiderseitigen sireiteudrn Verbünde d»
werbes für Wiesbaden und Umgegend haben " g - -
lick in Berhanökungen über die Zulassnn « ^
avbeit einzutreten . .
Sind die Berhandftnraen nicht bis &wta him_
zum Abschluß gekommen, worüber dem ,
schuß spätestens bis zum 3. Juli Anzeige zu
so ist die Akkordarbeit im Holmewerbe i>rr
und Umgegend vom 1. Juli 19 )9 ab zuaelasfe".
Sperrungen sind unzulässig.

Beide Parteien baben binnen der bestimmten o ™.
daß sic diesen Schiedsspruch annehinen.

Wiesbaden , den 19. Avril 1919 . , .
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